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Im letzten Jahr haben mich vor allem die zunehmenden
 Möglichkeiten bei der Behandlung der multiplen Sklerose 
be eindruckt. Betroffen macht mich jedoch der Stillstand in der
Migräneforschung.

Besonders gespannt war ich 2016 auf die Ergebnisse der Studien
mit monoklonalen Antikörpern bei der Behandlung des Morbus
Alzheimer. Leider wurden die Erwartungen bisher nicht erfüllt. 

Für 2017 erwarte ich insbesondere neue Erkenntnisse in der
Neuroonkologie, näm lich zur Behandlung der Gliome. Dabei
handelt es sich um Medikamente, welche individuell entspre-
chend dem genetischen Profil des Tumors für jeden  Patienten
speziell hergestellt werden.

Auch neue Medikamente sind 2017 in der Neurologie zu erwarten:
Eine vereinfachte Anwendung am Patienten verspricht die Neuzu-
lassung einer MS-Therapie mit aus gezeichneten wissenschaftli-
chen Daten. Wir erwarten die Zulassung von immunmodulieren-
den Medikamenten, die sich vor allem gegen die B-Zellen richten.
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